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Angaben zur Person  

–  Am 8. Februar 1935 in Chemnitz geboren, seit 1947 in Thüringen 

lebend 

–  1953–1958 Studium der Geschichte, Germanistik und Pädagogik an 

der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

–  1968 Berufung zum Dozenten, 1970 zum Ordentlichen Professor 

für Deutsche Geschichte an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 

–  1972–1974 und 1981–1982 Direktor der Sektion Geschichte an der 

Friedrich-Schiller-Universität 

–  1983–1989 Dekan der Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät des 

Wissenschaftlichen Rates der Friedrich-Schiller-Universität Jena  

– 1990/92 „abgewickelt“ und in die Arbeitslosigkeit entlassen 

– Von 1994 bis 2004 Vorsitzender der Rosa-Luxemburg-Stiftung 

Thüringen e.V. und Herausgeber sowohl einer Schriftenreihe als 

auch einzelner Publikationen dieses Vereins. Von 2004 bis 2009 

stellvertretender Vorsitzender  
 
Siehe auch:  
 
Bibliographie der wissenschaftlichen Publikationen von Manfred Weißbe-
cker. Bearbeitet von Margarete Piesche. In: Bulletin für Faschismus- und 
Weltkriegsforschung, H. 15 (2000), S. 73-96. 
 

Ich habe viel aus dem Scheitern der DDR gelernt. In: Menschen zur 
Wendezeit in Thüringen. Thüringer Institut für Lehrerfortbildung, Lehr-
planentwicklung und Medien. Materialien Heft 103, Erfurt 2004, S. 206-
211. 
 
Der Autor über sich selbst. In: Manfred Weißbecker: Gefahr im Verzug. 
Miniaturen und Schlaglichter zur Geschichte der NSDAP. Jena 2005, S. 
195-200. 
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Kurt Pätzold. Manfred Weißbecker wird 80. 

Den im sächsischen Chemnitz Geborenen haben Krieg und Nachkrieg via Däne-

mark nach Thüringen verschlagen. In Weimar besuchte er die Schule. Dann war es 

ein kurzer Weg in die benachbarte Universitätsstadt. In Jena wurde er Student, As-

sistent am Historischen Institut, Dozent und Professor für neuere deutsche Ge-

schichte, über Jahre Dekan der gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät und ein Wis-

senschaftler, der bildend in die Stadt und das Land wirkte. Aus seiner Arbeit als For-

scher und als Leiter eines hochproduktiven wissenschaftlichen Lebens ragt zweierlei 

heraus: sein maßgeblicher Anteil an der Entstehung des Handbuches, später vierbän-

digen Lexikons zur Geschichte der bürgerlichen Parteien (1983-1987) , von dem 

soeben eine digitale Fassung erschienen ist, und die lange Reihe der insgesamt 20 

Faschismus-Colloquien, zu denen sich in der Saalestadt Experten aus der DDR mit 

Gästen aus der Bundesrepublik, der Sowjetunion, Polen, der Tschechoslowakei und 

Bulgarien Jahr für Jahr zusammenfanden. Deren Extrakt des dort Vorgetragenen 

und Diskutierten wurde vor allem in den Jenaer Beiträgen zur Parteiengeschichte 

gedruckt, die ein halbes Hundert Ausgaben erlebte. 

Manfred Weißbeckers vieljährige Forschungen, einsetzend mit Studien zur Entwick-

lung des Faschismus in Thüringen, galten vorwiegend dem Aufkommen und Wachs-

tum der Nazipartei in der Weimarer Republik. Mit den verstorbenen Wolfgang Ruge 

und Joachim Petzold gehört er zu den herausragenden Fachleuten dieses dramati-

schen Zeitraums deutscher Geschichte.  

Mit der Deutschen Demokratischen Republik endete die Arbeit des Hochschulleh-

rers an der Salana. Nicht jedoch sein Forscherleben und die Folge seiner daraus her-

vorgegangenen Publikationen, zu denen biographische Studien zu Hitler und Hess 

gehören. Er hat auch unter widrigen Bedingungen wie viele seiner Kollegen denen 

das Konzept verdorben, die meinten, die historisch-materialistische Strömung der 

Geschichtswissenschaften, die in Ostdeutschland ihre Basis besaß, administrativ 

strangulieren zu können. Und er ist dem Grundsatz treu geblieben, monographische 

Studien mit allgemein verständlichen Veröffentlichungen zu verbinden. Der eben auf 

den Buchmarkt gelangte Band, der einen Abriss der Geschichte der Weimarer Re-

publik bietet und in der Reihe Basis-Wissen des Kölner PapyRossa Verlages erschien, 

bezeugt das handgreiflich. Salut ins Jenaer Mühltal mit dem der Autor dieser Zeilen 

den Dank für eine vieljährige Zusammenarbeit verbindet. 

Kurt Pätzold  
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A. Qualifizierungsschriften und selbständige Publikationen 
 

1962 
Die Kommunistische Partei Deutschlands im Kampf gegen die faschistische Diktatur in 
Thüringen 1933 bis 1935. Phil. Diss., Jena 1962, MS, Bd. I, 294S., Bd. II, 197S. 
 

1967 
Untersuchungen über die Auswirkungen der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
und der Novemberrevolution auf die Parteien und das Parteiensystem des deutschen Im-
perialismus in den Jahren 1917 bis 1923. Habilitationsschrift, Jena 1967, MS, 298S. und 129S. 
 
Gegen Faschismus und Kriegsgefahr. Ein Beitrag zur Geschichte der KPD in Thüringen 
1933–1935. Erfurt 1967, 199S. 

1975 
Entteufelung der braunen Barbarei. Zu einigen Tendenzen in der Geschichtsschreibung 
der BRD über Faschismus und faschistische Führer (= Zur Kritik der bürgerlichen Ideologie, 
H. 51), Akademie Verlag, Berlin 1975, 122 S. Verlag Marxistische Blätter, Frankfurt a.M. 1975, 
122S. 

1979 
Konservatismus, Faschismus, reaktionäres geistiges „Erbe“. Gemeinsam mit Ludwig Elm 
und Eberhard Fromm. Tagung des Wissenschaftlichen Rates für Grundfragen der Auseinander-
setzung zwischen Sozialismus und Imperialismus (= Abhandlungen der Akademie der Wissen-
schaften der DDR, W 3/1979) Akademie Verlag, Berlin 1979, 35S. 
 

1981 
Flucht nach Weimar 1918/1919 (= illustrierte historische hefte, Nr. 25) VEB Deutscher Verlag 
der Wissenschaften, Berlin 1981, 44S. 
 
Hakenkreuz und Totenkopf. Die Partei des Verbrechens. Gemeinsam mit Kurt Pätzold: VEB 
Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin 1981, 429 S. unter dem Titel: Geschichte der NSDAP 
1920-1945, Pahl-Rugenstein Verlag, Köln 1981, 429S. 

 
1990 

Macht und Ohnmacht der Weimarer Republik. Gemeinsam mit Werner Fritsch und Reinhard 
Giersch. Rudolf Haufe Verlag, Freiburg i.Br. und Berlin 1990, 200S. 
 

1993 
Paul Levi - Biographische und andere Gedanken zu seinem Weg in und Parteien der deut-
schen Arbeiterbewegung (= Schriften des Jenaer Forums zwischen den für Bildung und Wissen-
schaft e.V.). Jena 1993, 24S. 
 
Der Ort des 30. Januar 1933 - alte Schwierigkeiten und neue Hemmnisse im Umgang mit 
der Geschichte des Nationalsozialismus (= Schriften des Jenaer Forums für Bildung und Wis-
senschaft e.V.). Jena 1993, 27S. 

1995 
Adolf Hitler. Eine politische Biographie. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. Militzke Verlag Leipzig 
1995, 640S. 2000 Neuauflage als Taschenbuch. 2007 als Datenträger bei Directmedia Publishing, 
Berlin 2007. 

1996 
Stufen zum Galgen. Lebenswege vor den Nürnberger Urteilen. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. 
Mit Beiträgen von Peter Black, Dietrich Eichholtz, Werner Fischer, Gerhart Hass, Kurt Pätzold 
und Manfred Weißbecker. Militzke Verlag, Leipzig 1996, 480S. 1999 auch in rumänischer Sprache 

http://de.wikipedia.org/wiki/Directmedia_Publishing
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unter dem Titel „Trepte spre Spânzuràtoare“ erschienen, Bukarest 1999, 415S.). 1999 vom Militzke 
Verlag als DVD veröffentlicht. 2004 vom Militzke Verlag als Taschenbuch veröffentlicht. 
 

1998 
Geschichte der NSDAP 1920-1945. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. PapyRossa Verlag Köln 1998, 
580S. 

1999 
Rudolf Heß. Der Mann an Hitlers Seite. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. Militzke Verlag, Leipzig 
1999, 544 S. 1999 vom Militzke Verlag als DVD veröffentlicht. 2001 in polnischer Sprache erschie-
nen unter dem Titel „Rudolf Hess. Ciekawa historia“ (MUZA SA Warschau, 2001, 423S. 2003 vom 
Militzke Verlag als Taschenbuch veröffentlicht- 
 

2000 
Rassismus - Faschismus - Antifaschismus. Forschungen und Betrachtungen. Gemeinsam 
mit Reinhard Kühnl und unter Mitwirkung von Erika Schwarz. Gewidmet Kurt Pätzold zum 70. 
Geburtstag. PapyRossa Verlag Köln 2000, 570S. 
 

2002 
Schlagwörter und Schlachtrufe. Aus zwei Jahrhunderten deutscher Geschichte. Gemeinsam 
mit Kurt Pätzold. Bd. 1. und Bd. 2. Militzke Verlag, Leipzig 2002, 352S. und 398S. 2003 Bd. 1 und 
Bd. 2 in einem Schuber neu aufgelegt. 
 
Geschichte der NSDAP 1920–1945. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. Sonderausgabe. PapyRossa 
Verlag Köln 2002, 580S.  
 
Erwin Eckert/Emil Fuchs. Blick in den Abgrund. Das Ende der Weimarer Republik im 
Spiegel zeitgenössischer Berichte und Interpretationen. Hg. von Friedrich-Martin Balzer und 
Manfred Weißbecker. Mit Nachbetrachtungen von Georg Fülberth, Reinhard Kühnl, Gert Meyer, 
Kurt Pätzold und Wolfgang Ruge. Pahl-Rugenstein Verlag 2002, 646S. 
 

2005 
Kleines Lexikon historischer Schlagwörter. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. Militzke Verlag, 
Leipzig 2005, 336S. 2006 erschienen als Lizenzausgabe im Komet Verlag Köln unter dem Titel: 
Historische Schlagwörter. Geschichten, Hintergründe, Verfasser. 
 
Gefahr im Verzug. Miniaturen und Schlaglichter zur Geschichte der NSDAP. Rosa-Luxem-
burg-Stiftung Thüringen e. V., Jena 2005, 200S. 
 

2009 
Geschichte der NSDAP 1920–1945. Gemeinsam mit Kurt Pätzold. (Erweiterte Neuausgabe). Pa-
pyRossa Verlag 2009, 570S. 

2011 
Wege von Vorurteil und Vorteilsnahme zum Völkermord: Judenhass und Antisemitismus 
in der deutschen Geschichte (= Texte und Argumente der Rosa-Luxemburg-Stiftung Thüringen 
e.V.). Jena 2011, 36 S.) Auszug in: ND, 25.08.2011, S.17. 
 
Aversionen gegen das Parteienwesen in Deutschland vor 1933 (= Texte und Argumente der 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Thüringen e.V.). Jena 2011, 24S.  
 
Das Firmenschild: Nationaler Sozialismus. Der deutsche Faschismus und seine Partei. 
PapyRossa Verlag, Köln 2011, 218S. 
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2014 
Nachkriegs-Katastrophe: Erinnerungspolitik 1918–1939. Jena 2014, 28S. 
 
Als digitalisierte Fassung in einer DVD: Lexikon zur Parteiengeschichte 1789–1845. Band I-IV. 
Die bürgerlichen Parteien und Verbände in Deutschland. Hrsg. von Dieter Fricke in Zusammen-
arbeit mit Manfred Weißbecker. PapyRossa Verlag Köln 2014.  
 

2015 
Weimarer Republik (= Basiswissen Geschichte) Köln 2015, 138S. 
 

2016 
1925/26: „Den Fürsten keinen Pfennig!“ Eine demokratische Volksbewegung in der Wei-
marer Republik und ihr Scheitern. Texte & Argumente 2016/1, hrsg. von der Rosa-Luxemburg-
Stiftung Thüringen e.V.), Jena 2016, 28S. 
 

2017 
Gefolgschaft hinterm Hakenkreuz. Zwanzig Kapitel zu zwölf Jahren deutscher Ge-
schichte. Manuskript von Kurt Pätzold. Bearbeitet von Manfred Weißbecker, Verlag am Park 
Berlin 2017, 367S. 
 

2020 
Lasst uns noch einmal über die Bücher gehen. Texte aus einem geteilten Historiker-Le-
ben. PapyRossa Verlag Köln 2020, 468 S.  
 

2021 
Das faschistische Echo der Vergangenheit. Lehren von Weimar für linke Politik heute. 
Zusammen mit Ludwig Elm u.a.: Hrsg. von der Rosa-Luxemburg-Stiftung Thüringen. VSA Verlag 
2021, 124 S. 
 

B) Herausgegebene Publikationen 
 

1968 
Die bürgerlichen Parteien in Deutschland. Handbuch der Geschichte der bürgerlichen 
Parteien und anderer bürgerlicher Interessenorganisationen vom Vormärz bis zum Jahre 
1945. Mitglied des Redaktionskollektivs Hrsg. von einem Redaktionskollektiv unter Leitung von 
Dieter Fricke, VEB Bibliographisches Institut, Bd. I, Leipzig 1968, 806 S. und Bd. II, 1970, 974 S. 
 

1978 
Griechische Geschichte bis 146 v.u.Z. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von einem Autoren-
kollektiv unter Leitung von Heinz Kreißig, (Hochschullehrbuch). VEB Deutscher Verlag der Wis-
senschaften, Berlin 1978, 292 S. 

1979 
Römische Geschichte bis 476. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von Horst Dieter und Rigo-
bert Günther. Mit 113 Abbildungen und Karten (Hochschullehrbuch) VEB Deutscher Verlag der 
Wissenschaften, Berlin 1979, 424 S. 

1980 
Sturm läutet das Gewissen. Nichtproletarische Demokraten auf der Seite des Fortschritts. 
1830-1945. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Verlag der Nation, Berlin 1980, 615 S. Unter dem 
Titel: Für Eures Volkes Zukunft nehmt Partei. Nichtproletarische Demokraten auf der 
Seite des Fortschritts. 1830-1945, Pahl-Rugenstein Verlag, Köln 1980.  
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1981 
Deutsche Demokraten. Die nichtproletarischen demokratischen Kräfte in der deutschen 
Geschichte 1830 bis 1945. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von einem Autorenkollektiv unter 
Leitung von Dieter Fricke (Geschichte der bürgerlichen und kleinbürgerlichen Parteien und Ver-
bände. Hrsg. von Dieter Fricke in Zusammenarbeit mit Manfred Weißbecker, Siegfried Schmidt, 
Herbert Gottwald und Werner Fritsch), Berlin: Akademie-Verlag 1981, 416 S. Pahl-Rugenstein-
Verlag Köln 1981; Berlin: Akademie-Verlag 1982 (2. Auflage). 
 
Geschichte der Deutschen Demokratischen Republik. Mitglied des Herausgeberkollektivs. 
Von einem Autorenkollektiv unter der Leitung von Rolf Badstübner (Hochschullehrbuch) VEB 
Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin 1981, 402 S. 
 
Geschichte der sozialistischen Gemeinschaft. Herausbildung und Entwicklung des realen 
Sozialismus von 1917 bis zur Gegenwart. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von einem Au-
torenkollektiv unter Leitung von Ernstgert Kalbe (Hochschullehrbuch) VEB Deutscher Verlag der 
Wissenschaften, Berlin 1981, 531 S. 

1982 
Geschichte der Urgesellschaft. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von einem Autorenkollektiv 
unter Leitung von Heinz Grünert, (Hochschullehrbuch) VEB Deutscher Verlag der Wissenschaf-
ten, Berlin 1982, 360 S.  

1983 
Lexikon zur Parteiengeschichte. Die bürgerlichen und kleinbürgerlichen Parteien und 
Verbände in Deutschland (1789-1945). In vier Bänden. Mitglied des Herausgeberkollektivs. 
Hrsg. von Dieter Fricke (Leiter des Herausgeberkollektivs), Werner Fritsch, Herbert Gottwald, 
Siegfried Schmidt und Manfred Weißbecker, Bd. 1: Alldeutscher Verband - Deutsche Liga für 
Menschenrechte. Leipzig: VEB Bibliographisches Institut 1983; Pahl-Rugenstein-Verlag Köln 
1983. 
 
Geschichte - Frieden - Wissenschaft. Beiträge zur Krieg-Frieden-Problematik in histori-
scher Sicht. Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Universität Jena, 1983, 127 S. 
 

1984 
Archivwesen der Deutschen Demokratischen Republik. Theorie und Praxis. Mitglied des 
Herausgeberkollektivs. Von einem Autorenkollektiv unter Leitung von Botho Brachmann (Hoch-
schullehrbuch). VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin 1984, 480 S. 
 
Lexikon zur Parteiengeschichte. Die bürgerlichen und kleinbürgerlichen Parteien und 
Verbände in Deutschland (1789-1945). In vier Bänden. Mitglied des Herausgeberkollektivs. 
Hrsg. von Dieter Fricke (Leiter des Herausgeberkollektivs), Werner Fritsch, Herbert Gottwald, 
Siegfried Schmidt und Manfred Weißbecker. Bd. 2: Deutsche Liga für Völkerbund - Gesamtver-
band der christlichen Gewerkschaften Deutschlands. Leipzig: VEB Bibliographisches Institut 
1984; Pahl-Rugenstein Verlag Köln 1984. 

1985 
Pro pace mundi. Gesellschaftswissenschaftler der Friedrich-Schiller-Universität Jena über 
Frieden und Friedenskampf. Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Universität Jena, 
Jena 1985, 128 S. 
 
Lexikon zur Parteiengeschichte. Die bürgerlichen und kleinbürgerlichen Parteien und 
Verbände in Deutschland (1789-1945). In vier Bänden. Mitglied des Herausgeberkollektivs. 
Hrsg. von Dieter Fricke (Leiter des Herausgeberkollektivs), Werner Fritsch, Herbert Gottwald, 
Siegfried Schmidt und Manfred Weißbecker. Bd. 3: Gesamtverband deutscher 
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Angestelltengewerkschaften - Reichs- und freikonservative Partei. Leipzig: VEB Bibliographisches 
Institut 1985; Köln: Pahl-Rugenstein Verlag 1985. 
 
Allgemeine Geschichte des Mittelalters. Mitglied des Herausgeberkollektivs. (Hochschullehr-
buch). VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin 1985, 476 S. 
 

1986 
Lexikon zur Parteiengeschichte. Die bürgerlichen und kleinbürgerlichen Parteien und 
Verbände in Deutschland (1789-1945). In vier Bänden. Mitglied des Herausgeberkollektivs. 
Hrsg. von Dieter Fricke (Leiter des Herausgeberkollektivs), Werner Fritsch, Herbert Gottwald, 
Siegfried Schmidt und Manfred Weißbecker. Bd. 4: Reichsverband der Deutschen Industrie - 
Zweckverband der freien Deutschtumsvereine. Leipzig: VEB Bibliographisches Institut 1986; 
Pahl-Rugenstein Verlag, Köln 1986. 
 
Allgemeine Geschichte der Neuzeit 1500–1917. Mitglied des Herausgeberkollektivs. Von einem 
Autorenkollektiv unter Leitung von Manfred Kossok (Hochschullehrbuch). VEB Deutscher Ver-
lag der Wissenschaften, Berlin 1986, 518 S. 

1987 
Wider den Krieg. Sieben Jahrzehnte im Zeichen sozialistischer Friedenspolitik. Wissen-
schaftliche Zeitschrift der Friedrich-Schiller-Universität Jena. Gesellschaftswissenschaftliche 
Reihe, H. 2/1987), Jena 1987, S. 195-336; In russischer Sprache: Revolution-Sozialismus-Frieden. 
70 Jahre Großer Oktober - Jahre des Kampfes für den Frieden, Sammelband, Minsk 1987. 
 
Pro pace mundi. Gesellschaftswissenschaftler der Friedrich-Schiller-Universität Jena über 
Frieden und Friedenskampf, H. 2, (= Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena 1986), Jena 1987. 
 
Klassen - Parteien - Gesellschaft. Dieter Fricke zum 60. Geburtstag. Zusammen mit Herbert 
Gottwald. Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Universität Jena, Jena 1987, 162 S. 

1988 
Pro pace mundi. Die Verantwortung der Wissenschaftler für die Erhaltung des Friedens, 
H. 3, Jena 1988 (= Wissenschaftliche Beiträge der Friedrich-Schiller-Universität Jena 1988). 
 
Allgemeine Geschichte der neuesten Zeit 1917 – Gegenwart. Mitglied des Herausgeberkollek-
tivs. (Hochschullehrbuch). VEB Deutscher Verlag der Wissenschaften, Berlin 1988, 418 S. 

 
1989 

Perspektive und Aktion. Erfahrungen deutscher Arbeiterbewegung. Protokoll eines Ge-
schichtsforums über August Bebel und die Arbeiterbewegung an der Wende vom 19. zum 
20. Jahrhundert sowie über Massenbewegungen und parlamentarische Demokratie in den 
ersten Jahren der Weimarer Republik Zusammen mit Walter Schmidt: (30./31. Mai 1989), Jena 
1989, 104 S. 

1993 
Judenhass und Judenmord. Unerklärlich! Unbegreiflich? Beiträge einer Veranstaltung der 
Friedrich-Schiller-Universität und des Bezirkskomitees Gera der Historiker-Gesellschaft der DDR 
am 27. September 1988 (Jenaer Reden und Schriften 1990), Jena 1993, 87 S. 
 
1933–1993. Fragen an die deutsche Geschichte. Fragen an Wissenschaft und Politik im 
neuen Deutschland. Gemeinsam mit Ludwig Elm u.a. Hrsg. von einem Redaktionskollegium des 
Jenaer Forums für Bildung und Wissenschaft e.V., Jena 1993, 181 S. 
 

1995 
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Erinnerungen an Gerhard Riege. Gedächtnisschrift. Schriftenreihe des Jenaer Forums für Bil-
dung und Wissenschaft e.V., Jena 1995, 153 S. Neuausgabe: Erfurt 2010, 157 S. 

 
2004 

Rot-rote Gespenster in Thüringen. Demokratisch-sozialistische Reformpolitik einst und 
heute (Protokoll einer Tagung vom 12./13. September 2003 in Weimar). quer verlag & vertrieb 
Jena 2004, 213 S. 

2006 
Gelebte Ideen. Sozialisten in Thüringen. Biographische Skizzen. Gemeinsam mit Mario 
Hesselbarth und Eberhart Schulz. Rosa-Luxemburg-Stiftung Thüringen e.V., Jena 2006, 496 S. 

 
2007 

Hoffnungen, Enttäuschungen, neue Erfahrungen. Deutsche Hochschullandschaft in der 
„Wende“. Das Beispiel Friedrich-Schiller-Universität. Protokollband der gleichnamigen Ta-
gung am 12. Mai 2007. Rosa-Luxemburg-Stiftung Thüringen e.V. 2007, 284 S. 
 

2009 
November 1918. Gesellschaftliche Veränderungen und Zukunftsentscheidungen. Rosa-Lu-
xemburg-Stiftung Thüringen e.V., Jena 2009, 79 S. 
 

2015 
Anstöße–Erträge–Spiegelungen. Ein Lesebuch von und für Friedrich-Martin-Balzer. Mit 
Texten von Wolfgang Abendroth, Erwin Eckert, Heinrich Fink, Georg Fülberth, Eric Hobsbawm, 
Hans Heinz Holz, Dieter Kraft, Eckehard Lieberam, Thomas Metscher, Hanfried Müller, Herbert 
Münchow, Kurt Pätzold, Helmut Ridder, Renate Riemeck, Werner Röhr, Peter Römer, Walter 
Ruge, Hans See, Robert Steigerwald, Manfred Weißbecker und Gert Wendelborn. Marburg, Selbst-
verlag 2015, 408 S. 
 

C) Beiträge in Sammelbänden und Handbüchern 
 

1966 
Zur Herausbildung des Führerkults in der NSDAP. In: Monopole und Staat in Deutschland 
1917 - 1945, Berlin 1966, S. 115-126. 
 

1967 
Die bürgerlichen Parteien in Deutschland und die Große Sozialistische Oktoberrevolution. 
Gemeinsam mit Herbert Bertsch. In: Die Große Sozialistische Oktoberrevolution und Deutsch-
land, Bd. 1, Berlin 1967, S. 199–342 und 575–597. 
 

1968 
Bayerische Volkspartei (1918–1933). Gemeinsam mit Günter Wirth: In: Die bürgerlichen Par-
teien in Deutschland. Handbuch der Geschichte der bürgerlichen Parteien und anderer bürgerli-
cher Interessenorganisationen vom Vormärz bis zum Jahre 1945. Hrsg. von einem Redaktionskol-
lektiv unter Leitung von Dieter Fricke, Bd. I, Leipzig 1968, S. 79–98. 
 
Bund der Auslandsdeutschen 1919–1939. Gemeinsam mit Werner Börner. In: Ebenda, S. 105–
109. 
 
Bund Deutscher Osten 1933–1941. In: Ebenda, S. 156-161. 
 
Deutschsoziale Partei 1921–1928. In: Ebenda, S. 755-758. 
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Deutschsozialistische Partei 1919–1922. In: Ebenda, S. 763-764. 
 
Deutschvölkische Freiheitspartei 1922–1933. In: Ebenda, S. 765–770 
 

1969 
Bayerische Volkspartei. In: Sachwörterbuch der Geschichte Deutschlands und der deutschen 
Arbeiterbewegung, 1969, Bd. 1, S. 237. 
 
Deutsche Demokratische Partei. In: Ebenda, S. 393–394. 
 
Deutsche Volkspartei. In: Ebenda, S. 458–460. 
 
Deutschvölkische Freiheitspartei. In: Ebenda, S. 478. 
 
Zentrum. In: Ebenda, Bd. 2, S. 860–861. 
 
Landvolkbewegung. In: Ebenda, Bd. 2, S. 12–13. 
 
Nationalsozialistische Arbeiterpartei Deutschlands. In: Ebenda, Bd. 2, S. 152–156. 
 

1970 
Kampfgemeinschaft Revolutionärer Nationalsozialisten 1930–1931. In: Die bürgerlichen Par-
teien in Deutschland. Handbuch der Geschichte der bürgerlichen Parteien und anderer bürgerli-
cher Interessenorganisationen vom Vormärz bis zum Jahre 1945. Hrsg. von einem Redaktionskol-
lektiv unter Leitung von Dieter Fricke, Bd. II, Leipzig 1970, S. 250–254. 
 
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 1919–1923. In: Ebenda, S. 384–437. 
 
Unabhängige Nationalsozialistische Partei Deutschlands 1926 – 1927. In: Ebenda, S. 680, S. 
680. 
 
Probleme des Neonazismus in der Bundesrepublik. In: Faschismus. Neofaschismus. Neona-
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